
Problemschach

Neue Organisation, gleicher Sieger
Die diesjährige Lösungsmeister-

schaft in den Kategorien Elite und
Open fand wieder im Lokal der
Schachgesellschaft Zürich statt. Neu
zeichnete Andreas Schönholzer für
die Organisation (Gesamt-, Kategorie
Elite) verantwortlich, unterstützt von
unserer einzigen Dame Odette Vol-
lenweider (Auswertung Elite) und Ru-
dolf Wüthrich (Kategorie Open). Zu
diesem sympathischen und gut orga-
nisierten Anlass gesellte sich auch
Ehrengast Georg Walker vom Fern-
schach. Einige Kiebitze aus unserer
Vereinigung reisten sogar aus der
Region Bern an. Für gute Stimmung
war gesorgt! Andreas Schönholzer
gelang eine geschickte Auswahl an
kniffligen Aufgaben. Seine mehrjähri-
ge Erfahrung als Assistent von Heinz
Gfeller kam ihm sicher zustatten.

Vom <<harten Kern» der Elite fehl-
ten Werner lssler und Gerold Schaff-
ner. Trotzdem blieben noch sieben
Teilnehmer, die sich durch vier an-
strengende Runden durchbeissen
mussten: Drei Zweizüger in 30 Minu-
ten, ein Mehrzüger und eine Studie in
einer Stunde, nach dem Mittagessen
zwei Dreizüger in 45 Minuten sowie
und ein Hilfs- und ein Selbstmatt in 45
Minuten.

Sieger wurde wieder Roland Baier,
dem nur der Mehrzüger zum Ver-
hängnis wurde - wie dem Schreiben-
den übrigens auch, der glaubte, mit 1.
Tg5 (2. Tf6 3. Sf6+) die Lösung ge-
funden zu haben, was aber an S~
scheitert.

Rangliste Kategorie Elite: 1. Ro-
land Baier 40 Pt. (129') 2. Josef Kup-
per 34,2 Pt. (176') 3. Martin Hoffmann
33 Pt. (159') 4. Klaus Köchli 32 Pt.
(152') 5. Thomas Maeder 26,5 Pt.
(176') 6. Nuot Biveroni 18,2 Pt. (180')
7. Jürg Meli 15 Pt. (180”).

In der Kategorie Open gab es zwei
Zweizüger und ein Dreizüger in einer
Stunde zu lösen.

Rangliste Kategorie Open: 1.
Kaspar Klöchli 14 Pt. 2. Wolfgang
Leuzinger (14 Pt. (Zeit) 3. Alex Criso-
van 12,5 pt. 4. Rolf Notter 10,5 Pt. 5.
Kurt Zatti 10.0 Pt. 6. A. lrouschek 6,9
Pt.

Nebenan eine Auswahl von sechs
Aufgaben, die zu lösen waren.

Martin Hoffmann

1) Kat. Open: O. Würzburg
Pittsburg Gazette Times 1917, 2. Preis
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2) Kat. Elite: N.G.G. van Dijk
SSZ 1963, 1. Preis
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3) Kat. E: M. Keller
Schach-Echo 1976, 1. Preis

% %â% Ø
%„%,Øızåc

//EV

%%/MNNNNNNšNšN
NWN-

Nwß
WW/äåø/5

§N§N \@N(NNÄN
„%
%

%@%a% äš %

4) Kat. E: J. Wladimirov
T. d. heroischen Städte 1989, 1. Preıs
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5) Kat. E: V. Kopola
Sadatschi i etjudi 2000
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6) Kat. E: S.M. Birnov
Trud 1947, 2. Preis
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1) 1. Lea: (2. sfs) ge+/g5+/ı_ee/
Kez 2. si?/sd?/Das/sge.

2) 1. Dd1/Df5/Dg7? D4/c2/Ta6! - 1.
De2l (2. Sf7) Txe2/Dxe7/c2/Ta6/De4
2. Lc2/Ld1/Dxd2/Db5/Sxe4.

3) 1. Te1! (2. Dxd3+ Sxd3 3. Se2)
Lb5/Lxf5 2. Dg5/g5! Dfl`xg5 3. Lb6/
dxe3 1. Th2/Txf5 2. De6/Te6! L/Dxe6
3. Lb6/dxe3. Vier Verstellungen mit
denselben Brennpunkten.

4) 1. Ka1! (Zzw) Tb8 2. Sg5+ Kd6
3. Sef7+ Kc7 4. Tc5 1. Tc8 2. Sc5+
Kd6 3. Sf7+ Kc7 4. Sxa6 1. Ta7 2.
Sd7+ Kc6 3. Tc5+ Kb7 4. Sd6 1.

Lösungen
Kxe6 2. d5+ S/Kxd5 3. Lc5 ~ 4. Sg5 1.

S~ 2. Sf6+ Kd/e6 3. Se8+/d5+
Kxe6/Kd6 4. d5/Se8 (1. Lc7 2.
Sc,g5+) Fernblocks.

5) 1. f8L! (2. [1. e6] Sg3+ Kxf6 3.
Lce7+ 4. Lg7+) exf6 2. Dg3 Lxc5 3.
Tf1+ Lf2 4. Tg5+ 1. Lxc5 2. Tg5+
Kf4 3. Tf5+ Kxf5 4. Df2+.

6) 1. Kb5? c1D 2.Tg7+ Le7! - 1.
Tg7+! Kb6 2. a8S+ Ka6 3. Sc7+
Ka5 4. Tg1 Lg5 5. Txg5+ d5+! (wie-
der w Römer) 6. Txd5+ Ka4 7. Sb5!
c1D 8. Sc3+ Ka3 9. Ta5+ Kb2 10.
Ta2.
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